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Informationsaustausch beginnt!

Die Schaeffler Gruppe, mit mehr als 46.000 Beschäftigten in der Europäischen 
Gemeinschaft, wächst im Umsatz ca. 10 Prozent pro Jahr. Die Geschäftsleitung nutzt 
dieses derzeitige Wachstum, um das Unternehmen internationaler auszurichten.
Die Firmengruppe wächst überdurchschnittlich in Asien und produziert in neuen 
Produktionsstandorten für den dortigen Markt.
In Osteuropa entstehen große Werke nach der Tandemstrategie: Zu jedem Standort im 
Hochlohnland ein zweiter im Niedriglohnland.
In der Folge stagniert die Beschäftigung in Westeuropa und wächst in Osteuropa.

Durch die weltweite Positionierung des Unternehmens, muss sich auch die 
Interessenvertretung internationalisieren. Deshalb hat sich der Europäische Betriebsrat 
mit 18 Mitglieder aus 12 Ländern gegründet.
Thomas Mölkner (D) – Vorsitzender, Walter Wallner (A) und Norbert Lenhard (D) –
die beiden Stellvertreter, Tobias Rienth (D) sowie Ian Hamilton (GB) bilden den 
Geschäftsführenden Ausschuss.

Im Zentrum der Tagung stand der Informationsaustausch zu den Standorten der Schaeffler 
Gruppe in Europa. Jeder Teilnehmer trug eine ausführliche Präsentation bei. Insbesondere 
die verschiedenen Erfahrungen der Interessenvertretung wurden intensiv beraten.
Herr Kurt Mirlach (Mitglied GL) stellte die neue Geschäftsbereichsorganisation vor und 
informierte über das weltweite Wachstum des Unternehmens. Dabei nahm die 
Beschäftigungslage größeren Raum ein.
Herr Konrad Struller (Leiter Personal Europa) berichtete aus der Praxis zum Mitarbeiter-
entwicklungsgespräch (MEG), das für die Angestellten in allen europäischen Ländern 
eingeführt wird.
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Ein Empfang der Oberbürgermeisterin der Stadt Schweinfurt, Gudrun Grieser, und eine 
Werksführung rundeten das anstrengende Arbeitsprogramm ab.

Die Flexibilisierung der Arbeitszeit mit unterschiedlichen Schichtmodellen, Leiharbeit, die 
Verlagerung von Produktion oder Dienstleistung in Folge der Unternehmensstrategie, 
werden durch das Arbeitnehmergremium in Zukunft aufgegriffen.

Der Europäische Betriebsrat setzt sich zusammen:
Uwe Beckmann (Deutschland), Arcadio Benitez (Spanien), Florian Gräf (Deutschland), 
Eugen Grama (Rumänien), Jozef Hanic (Slowakei), Ian Hamilton (England), Herman Japin 
(Niederlande), Lenhard, Norbert  (Deutschland), Gabriela Medeiros (Portugal), Thomas Mölkner 
(Deutschland), Francesco Nicoliello (Italien), Gerhard Ohnemus (Deutschland), Tobias Rienth 
(Deutschland), David Slansky (Tschechien), Fabrice Stephan (Frankreich), Maria Steiner (Ungarn), 
Michael Tuchart (Deutschland), Walter Wallner (Österreich)

von links nach rechts:
T. Mölkner, K. Weigel, K. Mirlach, K. Widmaier, K. Kuhlow, OB G. Grieser, D. Slansky, D. Oveckova, J. Hanic
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